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Versicherer bauen auf Dortmund

Dortmund mausert sich zu einem Versicherungs-
standort erster Güte: Die Volkswohl Bund Ver-
sicherungen blicken auf eine erfolgreiche 90-jährige
Geschichte zurück und wollen Ende des kommen-
den Jahres die neue Konzernzentrale beziehen. Ein
halbes Jahr früher wird die Signal Iduna Gruppe
ihren großen Anbau einweihen. Der Platz wird
dringend gebraucht. Das Unternehmen geht im
April mit der Krankenversicherung des Deutschen
Rings zusammen und setzt damit seinen Expan-
sionskurs fort: Bereits im November hatte die
Gruppe den Rechtsschutzversicherer Deurag über-
nommen und im Februar den Zusammenschluss
der Betriebskrankenkasse mit der Vereinigten IKK
zur Signal Iduna IKK vollzogen.
www.signal-iduna.de, www.volkswohl-bund.de
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Herzlich willkommen im Westfälischen Ruhrgebiet!

Wir, die Unternehmer aus Dortmund, Hamm und dem Kreis Unna, laden Sie herzlich ein:
Lernen Sie unsere vielfältige und schöne Landschaft kennen, erfahren Sie mehr über den
Wissenschaftsstandort, das herausragende Kultur- und Sportangebot und die offenen,
ehrlichen Menschen.

Unsere Region hat in den vergangenen beiden Jahrzehnten einen beispiellosen Struktur-
wandel bewältigt. Mehr als 55.000 IHK-Unternehmen sind stolz auf das neue Westfälische
Ruhrgebiet. In loser Folge möchten wir Sie mit diesem Newsletter darüber informieren,
was bei uns so los ist.

Lernen Sie uns kennen!

Foto: Volkswohl-Bund

Wenn Licht zur Kunst wird

In der Lichtkunst ist James Turrell einer der ganz
Großen. Das Zentrum für Internationale Lichtkunst
in Unna präsentiert jetzt die bundesweit erste
begehbare Außenarbeit des US-Amerikaners, die
er eigens für Unna entworfen hat: Zwei Wahr -
nehmungsräume für völlig neue Seh-Erfahrungen
setzen sich aus einem „Skyspace“ und einem
„Camera Obscura Space“ zusammen. Das Zen-
trum für Internationale Lichtkunst Unna ist das
weltweit erste und einzige Museum, das sich
ausschließlich der Lichtkunst widmet.
www.lichtkunst-unna.de Foto: Florian Holzherr

Einer der besten Azubis:

Marc Göddertz

Er ist der beste Auszubildende aus dem Bezirk
der Industrie- und Handelskammer zu Dortmund
und einer der besten Deutschlands: Marc Göddertz
hat seinen Beruf als Kaufmann für Kurier-,
Express- und Postdienstleistungen bei der Kubiak
Transport Logistik KG in Dortmund gelernt. Vor
der IHK hatte Göddertz eine so hervorragende
Prüfung abgelegt, dass er dafür gemeinsam mit
228 anderen bundesbesten Azubis vom Deutschen
Industrie- und Handelskammertag in Berlin aus-
gezeichnet wurde. Alle Super-Azubis hatten ihre
Prüfung mit „sehr gut“ bestanden.
www.dortmund.ihk24.de

Zu den ersten Gratulanten von Marc Göddertz gehörte der stell-
vertretende IHK-Hauptgeschäftsführer Claus-Dieter Weibert.

Foto: DIHK



Kluge Köpfe zieht es nach

Hamm

Eine gute Nachricht für den Wissenschafts-
standort Westfälisches Ruhrgebiet: Hamm
bekommt eine neue Fachhochschule.
In der FH Hamm-Lippstadt sollen bis zu
2.000 Studierende mit Schwerpunkt in
mathematisch-naturwissenschaftlichen
Fächern unterrichtet werden. Damit ent-
steht in der Region eines der bedeutendsten
Projekte im Bereich Öffentlich-Private Part-
nerschaft. Bereits in der Bewerbung hatten
zahlreiche Unternehmen ihre Bereitschaft
zur Mitarbeit signalisiert. Das gilt insbe-
sondere für die dualen Studiengänge, bei
denen Theorie und Praxis Hand in Hand
gehen.
www.hamm.de

Freuen sich auf die neue Fachhochschule (v. l.): Lippstadts Bürgermeister
Christof Sommer, NRW-Innovationsminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart,

Hamms Oberbürgermeister Hunsteger-Petermann, Prof. Dr. Klaus Zeppenfeld
(Präsident) und Karl-Heinz Sandknop (Vizepräsident).

Foto: Stadt Hamm

Musik vom Feinsten:

Klangvokal-Festival in Dortmund

Auf der Zielgeraden zur Kulturhauptstadt
Europas 2010 erlebt Dortmund im Som-
mer ein stimmgewaltiges Spektrum, das
seinesgleichen sucht: Dianne Reeves,
Peter Maffay, Japanische Mönche und
insgesamt 150 Chöre – oder anders aus-
gedrückt: von Oper und Klassik über Jazz
und Weltmusik bis Pop. Das „Klangvokal
Musikfestival“ präsentiert vom 28. Mai bis
zum 16. Juni die Stars der internationalen
Gesangsszene. Das dreiwöchige Musik-
festival verspricht spannende Konzerter-
lebnisse und hochkarätige Aufführungen
vokaler Musik. Mehr als 5.000 Mitwir-
kende aus über 30 Ländern werden ihr
Können präsentieren. Mit seinem Ansatz
eines spartenübergreifenden Vokalmusik-
Festivals gilt Klangvokal als einmalig in
der internationalen Festivallandschaft.
www.klangvokal-dortmund.de

Mit Pauken und Trompeten

Ein Paukenschlag für die Kulturszene im
Westfälischen Ruhrgebiet: Mit einem Fest-
akt wird der Neubau des Orchesterzentrums
NRW in der Dortmunder Innenstadt am
Mittwoch, 29. April, feierlich eröffnet. Der
Masterstudiengang „Orchesterspiel“ bekommt
damit ein neues Zuhause in unmittelbarer
Nähe des Konzerthauses. Zu den insgesamt
2.400 Quadratmetern, die das Orchester-
zentrum NRW beziehen wird, gehören auch
ein Tonstudio und ein Konzertsaal. Am
Orchesterzentrum NRW unterrichten als
Gastdozenten Konzertmeister, Solospieler
und Stimmführer aus den besten deutschen
und europäischen Orchestern.
www.orchesterzentrum.de Foto: BLB NRW Dortmund


